	Name
	
	   31832 Springe,
	

	Ortswehr
	
	
	


Stadt Springe

- Fachdienst Ordnung und Verkehr  -

31832 Springe

Antrag

auf Genehmigung einer Dienstreise für Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Springe

	nach
	

	am (Reisetag)
	

	Antritt der Reise
	
	
	Uhr

	voraussichtl. Dauer
	
	
	Std.

	mitfahrende Personen
	

	
	


	Beförderungsmittel
	a)
	öffentliche Verkehrsmittel
	
	
	

	
	b)
	Dienst-Pkw - Kennzeichen:
	
	
	

	
	c)
	priv. Pkw    - Kennzeichen:
	
	
	


	Zweck der Dienstreise (ist als Anlage beigefügt)                                                                                   
	


	oder
	


	nur Versicherungsschutz
	

	Fahrkostenerstattung
	


Bei Fahrkostenerstattung bitte

	BLZ
	

	und Konto Nr.
	


angeben.

                                                                                                             ..............................................................

                                                                                                                (Unterschrift des Antragstellers)

===============================================================================

	SICHTVERMERKE
	Stadtbrandmeister

	 
	Sachbearbeiter Feuerwehr


Die Dienstreise wird (nicht) genehmigt.

	Es werden die Fahrtkosten für das billigste regelmäßig verkehrende
	
	

	öffentliche Verkehrsmittel übernommen
	
	

	
	
	

	Es wird Wegstreckenentschädigung nach § 5 BRKG gezahlt
	
	


Der Bürgermeister
Im Auftrage:

Anmerkungen zum Versicherungsschutz bei der Nutzung privater bzw. geliehener Fahrzeuge 
(Weitere Informationen zum Thema „Versicherungsschutz im Feuerwehrdienst“ enthält das Informationsblatt „Leistungen des Kommunalen Schadenausgleich Hannover für Feuerwehren“)

1.) Fahrt zum Einsatz mit privaten Fahrzeugen

Fahrzeuge der Feuerwehrmitglieder sind auf der Fahrt zum Einsatz bzw. bei genehmigten Fahrten im Rahmen des Feuerwehrdienstes über den Kommunalen Schadenausgleich ( KSA ) in Ergänzung zu der jeweiligen privaten Fahrzeugversicherung abgesichert.
2.)
Fahrten von Eltern bei Veranstaltungen der Jugendfeuerwehr

Für Fahrten der Eltern mit eigenen Privatfahrzeugen im Rahmen von Veranstaltungen der Jugendfeuerwehr besteht ein pauschaler Sammel-Deckungsschutz („Sammel C“) beim KSA. 

3.)
Nutzung von geliehenen (Firmen-)Fahrzeugen für dienstliche Fahrten der Feuerwehr

Hier wird vom KSA Wert darauf gelegt, dass es sich nicht um gemietete Fahrzeuge handelt, sondern lediglich um geliehene (= unentgeltlich zur Verfügung gestellt bzw. mit Nutzungsentschädigung). Der Deckungsschutz ist hier einzelfallbezogen rechtzeitig vorher mit dem KSA abzustimmen. Dazu müssen Unterlagen zum Fahrzeug (=→Kopie des Fahrzeugscheins, wie ist das Fahrzeug versichert) sowie Angaben zur Dauer und Art der Veranstaltung bei der Stadt Springe vorgelegt werden, damit eine Abstimmung mit dem KSA erfolgen kann.

3.)
wie 2., jedoch mit seitens der Firma gestelltem Fahrer

Das Verfahren läuft wie bei Nr. 2. Hier kommt jedoch noch das zusätzliche, nicht versicherbare Risiko hinzu, dass der Fahrer auf einer solchen Fahrt ein Bußgeld oder „Punkte“ etc. erhält, was dann in irgendeiner Form immer bei der Feuerwehr/Stadt Springe hängen bleibt. Die Variante 2 ist daher sicherlich vorzuziehen.
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